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Schon die Doppel bereiten Probleme
FRANKENTHAL. Die zweiten Herren
der Tischtennisfreunde (TTF) Fran-
kenthal mussten in der Zweiten
Pfalzliga Ost am Samstag beim TTC
Burrweiler die erste Saisonniederla-
ge einstecken. Das Team steht aber
längst als Meister fest. In der Be-
zirksklasse Nord der Herren kann
der TV Lambsheim nach seinem 9:5-
Auswärtserfolg über den TV Colgen-
stein-Heidesheim II schon am
nächsten Spieltag den Aufstieg per-
fekt machen.

Frauen, Zweite Pfalzliga Ost
TTF Maxdorf – TTF Frankenthal 1:8,
ASV Harthausen – TTF Frankenthal
8:5
Im vorgezogenen Spiel beim Tabel-
lenletzten TTF Maxdorf wurden die
Frankenthalerinnen unter der Woche
ihrer Favoritenrolle gerecht. Sie
mussten nur eine Niederlage in den
Doppeln hinnehmen und gewannen
8:1. Weitaus schwerer war die Aufga-
be am Samstag beim Tabellenzweiten
ASV Harthausen. Nach ausgegliche-
nen Doppeln zogen die Gastgeberin-
nen durch drei klare Siege auf 4:1 da-
von, ehe Corinna Hochdörfer den ers-
ten Einzelsieg für die TTF erzielte.
Nach zwei weiteren Niederlagen
konnten Hochdörfer, Sigrun Lechtken
und Renate Kring auf 5:6 verkürzen,
doch es folgten zwei unglückliche
Niederlagen zum 5:8. Die Franken-
thalerinnen bleiben Tabellenvierte.

Herren, Zweite Pfalzliga Ost
TTC Burrweiler – TTF Frankenthal II
9:4
Die zweiten Herren der TTF Franken-
thal mussten am Samstag gegen den
TTC Burrweiler die erste Saisonnie-
derlage hinnehmen. Bereits in den
Eingangsdoppeln deuteten sich für

TISCHTENNIS: Zweites Herrenteam der TTF Frankenthal muss erste Saisonniederlage hinnehmen – TV Lambsheim zurück in Erfolgsspur
die ersatzgeschwächten Gäste
Schwierigkeiten an. Lediglich Andre-
as Kring und Oliver Blase gewannen
ihr Doppel. Die Paarungen Christos
Dimitriou/Steffen Engel und Markus
Kring/Robert Simon verloren jeweils
in fünf Sätzen. Auch in den Einzeln
zeigten die Gastgeber die besseren
Nerven und gewannen vier weitere
Spiele über fünf Sätze. Lediglich En-
gel, der zweimal gewann, und Simon
konnten das Ergebnis mit ihren Ein-
zelsiegen verbessern. Dank des bes-
seren Spielverhältnisses stehen die
zweiten Herren der TTF Frankenthal
aber bereits als Meister fest.

Herren, Bezirksliga
1. TTC Frankenthal – TSG Grünstadt
II 9:1
Der Tabellenzehnte feierte am Freitag
einen in der Höhe überraschenden
9:1-Erfolg über die TSG Grünstadt.
Der Vierte erwischte einen raben-
schwarzen Tag, während sich die
Gastgeber mit dem Sieg eine kleine
Chance auf den Klassenverbleib er-
halten. Nachdem die Frankenthaler
alle drei Doppel gewonnen hatten,
bauten Tobias Krüger (zwei Siege),
Christian Gumpinger, Bruno Renz,
Florian Friedmann und André Weber
mit ihren Einzelerfolgen die TTC-Füh-
rung aus. Nur Kevin Mours unterlag
Michael May.

Herren, Bezirksklasse Nord
TTV Bobenheim – TTC Albisheim 4:9
Das Herrenteam des TTV Bobenheim
musste sich am Freitag dem TTC Al-
bisheim geschlagen geben. Die Punk-
te für den TTV, der auf dem siebten
Tabellenplatz rangiert, holten Tho-
mas Frieß/Armin Völpel und Rainer
Magin/Hans-Peter Garst im Doppel
sowie Frieß und Völpel im Einzel.

TV Colgenstein-Heidesheim II – TV
Lambsheim 5:9
Der TV Lambsheim fand am Freitag
gegen Colgenstein-Heidesheim II in
die Erfolgsspur zurück. Die Gastgeber
traten nur zu fünft an, sodass sie ein
Doppel und zwei Einzel kampflos ab-
geben mussten. Die Lambsheimer ge-

wannen die beiden anderen Doppel
und gingen mit 3:0 in Führung. Nils
Keil und Dirk Steger blieben unbe-
siegt und stellen weiter das beste
Doppel der Bezirksklasse. Die Gastge-
ber glichen danach zum 3:3 aus, ehe
der kampflose Sieg von Steger sowie
die Erfolge von Peter Hötzinger und

Gottfried Spieß die Lambsheimer
Führung auf 6:3 erhöhten. Durch wei-
tere Niederlagen von Keil und Steuer
im vorderen Paarkreuz verkürzte Col-
genstein noch einmal auf 5:6, ehe Ste-
ger mit einem 3:2-Erfolg nach 0:2-
Satzrückstand gegen Erik Hertel und
Hötzinger den Auswärtssieg perfekt
machten. Mit 32:8 Punkten ist
Lambsheim weiter Spitzenreiter. Am
Freitag kann der TV im Heimspiel ge-
gen den TTV Bobenheim die Meister-
schaft und den Aufstieg in die Be-
zirksliga frühzeitig perfekt machen.

TTF Frankenthal III – TTF Großnie-
desheim 9:0
Ohne Probleme bezwangen die drit-
ten Herren der TTF Frankenthal die er-
satzgeschwächten Gäste 9:0. Weil der
TV Colgenstein-Heidesheim II gegen
Spitzenreiter TV Lambsheim verlor,
rückten die TTF in der Tabelle auf
Platz drei vor. Die Großniedesheimer
sind aktuell Neunte.

1. TTC Frankenthal II – TSV Freins-
heim 8:8
Bezirksklasse-Schlusslicht TTC Fran-
kenthal kam am Freitag gegen den Ta-
bellenzehnten TSV Freinsheim zu ei-
nem 8:8-Unentschieden. Die Punkte
für die Gastgeber erzielten Armin
Paul und Tim Jäger im Doppel sowie
Werner Renz, Armin Paul (2), Peter
Dauber (2), Michael Freyler und Tim
Jäger im Einzel. |rhp/gnk

ERGEBNISSE
Herren, Kreisliga Nord Staffel 1: SG Unteres Eistal
– TTV Bobenheim II 9:4, 1. TTC Frankenthal III – TTF Fran-
kenthal IV 0:9 (kampflos), 1. TTC Frankenthal III – TTF
Frankenthal IV 0:9
Jungen, Bezirksliga: TTC Altrip – 1. TTC Frankenthal
3:6
Schüler, Kreisliga: TTF Frankenthal – 1. TTC Frankenthal
II 2:6

Noch zwei Punkte zum Titel
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. Der Aufstieg der ers-
ten Damen des SC Bobenheim-Rox-
heim steht längst fest. Nun soll auch
die Meisterschaft in der Verbandsli-
ga perfekt gemacht werden. Einen
weiteren Schritt in diese Richtung
hat das Team mit dem Sieg im Nach-
holspiel gegen Kandel getan. Die
zweiten SC-Damen erzielten gegen
Ruchheim II ein Unentschieden.

Damen, Verbandsliga
TSV Kandel II – SC Bobenheim-Rox-
heim 16:20 (7:11)
Das Team von SC-Trainer Heiko Breth
kam am Sonntag gut ins Spiel. Großen
Anteil am Halbzeitvorsprung hatten
Cindy Höchst im Angriff und Carmen
Stephan im Tor, die vier Siebenmeter
hielt und auch sonst kaum zu über-
winden war. Dass Kandel dranblieb,

HANDBALL: Verbandsliga-Damen aus Bobenheim-Roxheim schlagen TSV Kandel II
lag an technischen Fehlern. Nach der
Pause verhielt sich die Breth-Sieben
zu statisch, Kandel glich zum 14:14
aus. Danach zeigte der SC aber Moral
und erkämpfte sich wieder einen Vor-
sprung. „Da hat sich mein Team förm-
lich reingebissen und am Ende ver-
dient gewonnen, auch wenn es uns
Kandel sehr schwer gemacht hat“, be-
fand Breth. Um sich die Meisterschaft
in der Verbandsliga zu sichern, muss
der SC in den letzten beiden Spielen
noch zwei Zähler einfahren.

SC Bobenheim-Roxheim: Kühlmann, Carmen Stephan
- Cindy Höchst (5), Diemer (4/3), Nathalie Höchst, Carina
Stephan (beide 3), Hörner (2), Wenzel, Mehrhof, Daut (al-
le 1), Muth, Anna Bäumlisberger, Lena Reber.

Damen, A-Klasse
SC Bobenheim-Roxheim II – TV
Ruchheim II 19:19 (10:10)
Gegen den bisherigen Zweiten und
neuen Ligaprimus sah es für den SC zu

Beginn überhaupt nicht so aus, als
könnte etwas Zählbares heraussprin-
gen. 1:8 lagen die Gastgeberinnen be-
reits zurück, ehe sie eine nervenauf-
reibende Aufholjagd starteten. Über
8:10 erkämpften sie sich ein 10:10-
Unentschieden zur Pause. In der
zweiten Hälfte sah es phasenweise
sogar nach einem Überraschungssieg
des SC aus, der mit 13:11 und 16:14
vorn lag. Doch dann drehte Ruchheim
die Partie. Nach 16:18 stand es 60 Se-
kunden vor Schluss 18:19. Für den
Punktgewinn sorgte Carmen Etzel,
die mit ihrem Wurf von rechts außen
traf. Der SC ist nun Vierter. „Unsere
Aufholjagd war bärenstark. Fast wäre
uns die Sensation gelungen“, meinte
SC-Sprecherin Bettina Schornick.

SC Bobenheim-Roxheim II: Langensteg, Fenselau –
Keller (7), Schaf (4/2), Nashan, Weidenkopf, Kopacz (alle
2), Etzel, Kundel (beide 1), Scharnow, Meissner, Hauck,
Winkler.

Versöhnlicher Saisonabschluss
VON THORSTEN EISENHOFER

MAXDORF. Den Landesliga-Basket-
ballern der SG TSG Maxdorf/LSV
Frankenthal ist in einer verkorksten
Spielzeit, die mit dem Abstieg ende-
te, ein versöhnlicher Abschluss ge-
lungen. Das Schlusslicht siegte beim
TV Oppenheim 66:60 (21:31).

Es ist irgendwie bitter: Die Saison
neigt sich dem Ende zu, die Entschei-
dungen sind gefallen – und plötzlich
kommt die Spielgemeinschaft Max-

BASKETBALL: SG TSG Maxdorf/LSV Frankenthal gewinnt letztes Spiel in Landesliga gegen TV Oppenheim 66:60 – Starker Auftritt des Absteigers im dritten Viertel
dorf/Frankenthal ins Rollen. In Op-
penheim gelang dem Team von Trai-
ner Haluk Yumurtaci der zweite Sieg
in Serie. Das hatte es in dieser Spiel-
zeit bislang noch nicht gegeben. „Es
ging spät aufwärts, aber daran kann
man nichts ändern“, sagte Yumurtaci:
„Somit hatten wir wenigstens noch
einen schönen Saisonabschluss.“

Die SG, in der vergangenen Spiel-
zeit noch Meisterschaftskandidat und
Zweiter im Abschlussklassement,
hatte danach fünf ihrer besten Spieler
verloren und quasi einen Neuanfang

zu meistern. Bis der Kader komplett
und um einige starke Neuzugänge er-
gänzt war, war es zu spät. Wie es wei-
tergeht, muss man jetzt sehen. Yu-
murtaci steht in der kommenden Sai-
son als Übungsleiter nicht mehr zur
Verfügung (wir berichteten). Er hat
das mit seiner Doppelbelastung als
Männer- und Frauentrainer bei der
TSG Maxdorf begründet. Ein Nachfol-
ger für Yumurtaci wurde noch nicht
gefunden. Unklar ist auch, wer von
den Spielern bleibt. Das hängt wohl
auch damit zusammen, wer auf Yu-

murtaci folgt. Klar ist nur, dass die SG
gute Chancen auf eine direkte Lan-
desliga-Rückkehr hätte, wenn ein
Großteil der Spieler bliebe.

Wozu die Mannschaft in der Lage
ist, hat sie vor zehn Tagen in der ers-
ten Hälfte des Heimspiels gegen Hei-
desheim gezeigt – und nun auch in
Oppenheim. Da reichte ein gutes Vier-
tel, um die Partie zu gewinnen. Denn
in drei von vier Durchgängen siegten
die Gastgeber – im dritten wurden sie
von der Spielgemeinschaft aber
förmlich überrannt. „Da hat alles ge-

klappt“, sagte Yumurtaci. 29:11 ge-
wann seine Mannschaft den Ab-
schnitt, machte aus einem 21:31-
Rückstand eine 50:42-Führung. Das
reichte dann.

Dabei hatten im letzten Saisonspiel
einige Akteure aus der ersten Mann-
schaft gefehlt. Aber mit dem Mix aus
erfahrenen Spielern und Nachwuchs-
kräften aus der zweiten Mannschaft
fuhr das Team gut. Als die Spielge-
meinschaft die Partie im dritten Vier-
tel entschied, standen vor allem die
jungen Akteure auf dem Parkett. „Mit

ihrer Schnelligkeit konnten wir in der
Verteidigung mehr Gas geben“, sagte
Yumurtaci. Sein Comeback nach sei-
ner im Pokalspiel zu Saisonbeginn er-
littenen Schulterverletzung feierte
Boris Herrmann. Mit 13 Zählern war
er zusammen mit Alexander Nap
zweitbester Punktesammler hinter
Tim Butty (19).

SO SPIELTEN SIE
SG TSG Maxdorf/LSV Frankenthal: Butty (19 Punk-
te), Herrmann, Nap (beide 13), Vogel (8), Schallert (6),
Mesanovic (3), Lubos, Yenal (beide 2).

SPORT-MAGAZIN

BORNHEIM. Die zweiten Herren des
TuS Gerolsheim haben am Samstag in
der DCU-Regionalliga mit 5373:5150
Kegeln Tabellenschlusslicht BSG Born-
heim besiegt. Die Gäste konnten sich
auf den anspruchsvollen Bahnen aber
erst in der Schlussphase absetzen. Im
ersten Durchgang geriet der TuS mit
Timo Nickel (805) und Gerhard Ber-
natz (871) mit 80 Holz in Rückstand,
den der stark spielende Jürgen Nickel
(909) und Markus Biebinger (878) im
Mittelpaar in eine hachdünne Füh-
rung von vier Kegeln umwandelten.
Danach drehte Roland Walther richtig
auf. Mit einer 262er-Bahn erzielte er in
Bornheim einen Bahnrekord und am
Ende mit 976 Holz das beste Einzeler-
gebnis desTuS. Weil die Gastgeber mit
Carsten Braun (252 auf der ersten
Bahn) und Uwe Länge (221) ebenfalls
stark begannen, konnten sich Walther
und Alain Karsai (934) erst ab ihrer
zweiten Bahn absetzen. |edk

Fußball: VT-Frauen brechen
nach früher Führung ein
HERXHEIMWEYHER. Die Fußballerin-
nen der VT Frankenthal kamen am
Sonntag in der Bezirksliga Vorderpfalz
beim SV Herxheimweyher nicht über
ein 2:2 (1:1) hinaus. Daniela Tosic er-
zielte die frühe Führung (2.) für dieVT.
Mitte der ersten Hälfte mussten die
Gäste den Ausgleich hinnehmen und
gerieten nach der Pause in Rückstand,
ehe Vanessa Honisch zum 2:2 traf
(72.). Nach einem Querpass von Vale-
rie Wieber setzte sie sich gegen zwei
Gegenspielerinnen durch. „Unsere
Chancenverwertung war eine Katast-
rophe. Wir haben sehr gut begonnen,
sind dann aber konditionell eingebro-
chen“, sagteTrainerTimo Schlüter. Die
VT rangiert auf Platz sieben. |gnk

Kegeln: Walther
erzielt Bahnrekord

VON FRANK GELLER

Bei den Keglern des TuS Gerolsheim
ist im Moment die Luft raus – ge-
schlechterübergreifend. Die Herren
nach ihrem Aufstieg in die Erste DCU-
Bundesliga und die Damen nach dem
Abstieg in die Zweite Liga haben eine
tolle Hinrunde gespielt und mit guten
Ergebnissen aufhorchen lassen. Doch
jetzt läuft es nicht mehr so recht. In
beiden Teams blieben Spieler/innen
in den letzten Partien unter ihren
Möglichkeiten. Der Abstieg ist zum
Glück für beide kein Thema. Auch
wenn am letzten Spieltag mit Eppel-
heim (Herren) und Monsheim (Da-
men) zwei harte Gegner warten, wä-
ren den Spieler/innen noch einmal
gute Ergebnisse zu wünschen. Also
Zielwasser trinken und dann gut Holz!

Schwarzer Tag für SK
FRANKENTHAL. In der Vorschluss-
runde der Ersten Rheinland-Pfalz-
Liga musste der Schachklub (SK)
Frankenthal eine unerwartete 3:5-
Niederlage gegen die SG Trier II hin-
nehmen. Damit haben die Franken-
thaler ihren dritten Tabellenplatz
verloren. Der SK Ludwigshafen und
SC Pirmasens zogen vorbei.

Die Niederlage kam für die Franken-
thaler völlig überraschend. Mit gro-
ßen Erwartungen waren sie in die Be-
gegnung gegangen. Mit Blick auf die
Ranglistenwertung sollte für den SK
eigentlich ein Sieg mindestens in Hö-
he von 5,5:2,5 herausspringen. Daniel
Stein, Lukas Tresch und Peter Kargoll
waren an ihren Brettern klar favori-
siert. Dennoch verloren alle drei ihre
Partien. Dass sich außerdem Albert

SCHACH: Frankenthal unterliegt überraschend SG Trier II
Syska geschlagen geben musste,
nahm den Frankenthalern endgültig
alle Chancen.

Allein Peter Braun konnte sich über
sein Remis am Spitzenbrett gegen
Pascal Barzen freuen. Die Siege von
Arkadi Syrov und Bernd Kühn waren
ohnehin erwartet worden. Doch auch
Dan Fulea – mit sechs Zählern aus
acht Partien eigentlich Frankenthals
Punktegarant – musste sich mit ei-
nem Remis zufriedengeben.

Der vorherige 5:3-Erfolg der Fran-
kenthaler im Prestigeduell gegen den
SK Ludwigshafen ist damit Makula-
tur. Der SK ist jetzt Tabellenfünfter. In
der Schlussrunde könnte Frankenthal
mit einem Sieg gegen den SC Bellheim
aber noch eine Verbesserung auf
Platz vier gelingen. Die SG Trier II liegt
aktuell auf Rang sechs. |ghg

Die Niederlage bleibt für die TTF-Herren II, hier Christos Dimitriou in einem
früheren Spiel, ohne Folgen. Die Meisterschaft ist schon fix. FOTO: BOLTE
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Zielwasser trinken
und dann gut Holz!


